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Worum geht es mir?

● Freiheit    | Gerechtigkeit    | Nachhaltigkeit

● Gutes Leben für alle (Gemeinwohl) bei 
nachhaltiger Ressourcennutzung

●

● Staat und Markt 
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Hardin: Tragik der Allmende

● Zwangsläufige 
Übernutzung
– Individuelle 

Profitmaximierung
– Kosten werden auf 

Allgemeinheit abgewälzt

● Lösungsmöglichkeiten
– Regulierung von Außen 

(insb. Staat) 
– private Eigentumsrechte

Hardin (1968); https://vivifychangecatalyst.files.wordpress.com/2014/02/tragedy21.gif
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Ostrom: Jenseits von Markt & Staat

“Weder der Staat noch der Markt ist stets 
ein Garant für nachhaltige und produktive 
Nutzung der Naturressourcen” 

● Menschen treffen Absprachen!
● Selbstorganisierte und langlebig 

nachhaltige Ressourcennutzung ist 
möglich

Ostrom (1990; 2010)
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Beispiel: Solidarische Landwirtschaft I

● gemeinsame Entscheidungen 
● was wird wie angebaut?

● gemeinsame Budgetplanung 
● Bieterunden: Anderer Umgang mit Geld

● Konsument*innen helfen mit
● Verteilung / Anbau / Geld
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Beispiel: Solidarische Landwirtschaft II

● (freiwilliger) Zusammenschluss 
– von Konsument*innen und Produzent*innen

● beide profitieren 
– Mitsprache, Qualität, Sicherheit

● Bedürfnisbefriedigung als Ziel
– marktfern, selbstorganisiert



9 / 17

Definition Commons III

Weitere Beispiele
– Fab Labs
– Open Source Software
– Urban Gardening
– Gemeinschaftliche Bewässerungssysteme
– Allmendeweiden
– Leihläden
– Freifunk
– Nicht nur kleinklein

https://de.wikipedia.org/wiki/Commons
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Commons, Vereinigung, Commoning

● Commons = Ressourcen / Produkte

● Commons-Vereinigung = Organisation

● Commoning = Peers produzieren, 
verwalten, pflegen und/oder nutzen 
selbstorganisiert und bedürfnisorientiert

Euler (2018; 2020); Acksel et al. (2015)
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Fragen an die GWÖ

1. Produktion und Nutzung
– Welchen Charakter haben die Produkte?
– Wem gehört das Produzierte? Wer darf es 

nutzen? 
– Wer trägt zur Produktion bei und warum?
– Wer entscheidet über Produktion und 

Nutzung?
– Werden Waren oder Commons produziert?
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Fragen an die GWÖ

1. Aushandlungsprozesse
– Wer trägt das Produktionsrisiko? 
– Wird preissouverän Handel betrieben?
– Wo und wie werden Aushandlungsprozesse 

über die Grenzen der Produktion geführt 
(bspw. Kohleförderung) 
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Danke!

Für die Aufmerksamkeit

Für’s Mitdenken 

Für die Zeit und Energie

Und natürlich: für die spannenden Fragen 
und die Diskussion im Anschluss :-)

https://www.commons-institut.org
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Kleingruppen (10 Minuten)

Fragen: Wie würde die GWÖ-Matrix 
aussehen, wenn die Zielgrößen 

commonsgemäß(er) wären? Wäre das 
eine gute Idee?

https://www.commons-institut.org

Abschluss im Plenum (bis 16:40 Uhr)
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